
Ein möglicher Lebensretter in der Not
Volksbank spendet 23 Defibrillatoren – Geräte gehen auch nach Wennigsen und Gehrden

Fünf neue Fahrzeuge auf einen Schlag
Wennigsen investiert 370.000 Euro, fünf Ortsfeuerwehren bekommen neue Mannschaftstransportwagen

Wennigsen. Es ist eine Investi-
tion in beträchtlicher Höhe – und
essindvon langerHandgeplante
Neuanschaffungen zur weiteren
Umsetzung des Feuerwehrbe-
darfsplanes: Die Gemeinde
Wennigsen hat rund 370.000
Euro investiert, um für fünf Orts-
feuerwehren jeweils einen neuen
Mannschaftstransportwagen
(MTW) anzuschaffen. Angeführt
von Gemeindebrandmeister
Uwe Bullerdiek und Bürgermeis-
ter Ingo Klokemann (SPD) nahm
jetzt einezehnköpfigeDelegation
aus Feuerwehr- und Verwal-
tungskräften in Essen auf dem
Gelände der Karosserie- und
Fahrzeugbaufirmadie fünf neuen
MTW in Empfang.

„Wir sindamfrühenMittwoch-
morgenmit derBahnnachEssen
gefahren, umdie neuen Fahrzeu-
ge abzuholen“, berichtet Ge-

meindebrandmeister Bullerdiek.
Im Vorfeld dieser Beschaffung
seien zahlreiche Feuerwehrkräfte
gemeinsam mit der Verwaltung
damit beschäftigt gewesen, eine
entsprechende Leistungsbe-
schreibung auszuarbeiten. Die
Verwaltung habe sich vor etwa
einem Jahr um die Ausschrei-
bung gekümmert. Die Firma GE-
WA aus Essen gab schließlich
das beste Angebot ab.

Auch die Region gibt Geld
für die Fahrzeuge

Dass die Gemeinde auch bei der
Region Hannover Zuschüsse für
das Projekt beantragt hatte, er-
wies sich als Volltreffer. Denn:
Laut Feuerwehrkommando be-
tragen die Gesamtkosten für alle
fünf MTW rund 470.000 Euro.
Die Region beteiligte sich jedoch

am Kauf von vier Neubeschaf-
fungen mit jeweils 25.000 Euro.
Nur für die einzige Ersatzbe-
schaffung gab es richtlinienkon-
form kein Fördergeld.

„Trotzdem haben wir durch
die Gesamtfördersumme von
100.000EuroeinFahrzeugqua-
si kostenlos bekommen“, be-
richtet Bullerdiek. Vier MTW sei-
en reine Neubeschaffungen für
die FeuerwehrenSorsum, Eves-
torf, Degersen und Wennigser
Mark. Ein Transporter ist eineEr-
satzbeschaffung für die Feuer-
wehr Wennigsen. Das Vorgän-
germodell hat verschiedene
Mängel, die Außerbetriebnah-
me steht mit dem Ablauf der
TÜV-Betriebserlaubnis in Kürze
bevor.

Der Gemeindebrandmeister
erläutert, warum die neuen Fahr-
zeuge so wichtig für die Arbeit

der Einsatzabteilungen sind.
Notwendig sind die Beschaffun-
gendemnachgrundsätzlich,weil
die Feuerwehren der Gemeinde
Wennigsen weiterhin einen Mit-
gliederzuwachs verzeichnen – in
den Einsatzabteilungen, aber
auch in denKinder- und Jugend-
feuerwehren. Vor diesem Hinter-
grund habe das Kommando bei
der Fortschreibung des Feuer-
wehrbedarfsplanes bereits vor
gut 15 Jahren auf eine Konzept-
änderung hingearbeitet, so Bul-
lerdiek.

Er erläutert den „Deal“ mit
Politik und Verwaltung der Ge-
meinde: „Bei notwendigen Er-
satzbeschaffungen für Lösch-
fahrzeuge sind seitdem kleinere
und kostengünstigere Einsatz-
fahrzeugemit gleicherBeladung,
aber für nur sechs anstatt neun
Personen eingeplant“, so der
Gemeindebrandmeister. Gleich-
zeitig seien aber dafür zusätzli-
che MTW notwendig, um stets
genügend Rettungskräfte der
Feuerwehren zu den Einsatzor-
ten transportieren zu können,
beschreibt Bullerdiek das neue
Konzept. Die fünf MTW haben
Mercedes-Sprinter-Fahrgestel-
le, eine Dachklimaanlage und
eine zweite Funksprechstelle im
Mannschaftsraum. Drei haben
ein Hochdach.

Ein wichtiger Synergieeffekt
und Nebenaspekt: Die Nach-

wuchsabteilungen profitieren
ebenfalls von den Transportern.
„Wenn sie zu einer Aktivität fah-
ren, können die Betreuer die
MTW ebenfalls nutzen“, so Bul-
lerdiek. Zuvor seien diese Fahr-
ten oft in Privatfahrzeugen abge-
wickelt worden. „Oder mit den
Löschfahrzeugen, die aber für
Einsätze bereitstehen müssen“,
beschreibt Bullerdiek das bishe-
rige Problem. Die neuen Fahr-
zeuge stehenaber auch für Fahr-
ten von Einsatzkräften zu Ausbil-
dungenundLehrgängenzurVer-
fügung.

Gut ausgestattet: Die fünf neuen MTW auf dem Herstellergelände in Essen. Foto: priVat

Wennigsen/Gehrden. Nach-
dem die Volksbank eG Hildes-
heim-Lehrte-Pattensen im Rah-
men ihres 150-jährigen Jubilä-
umserstmals denFörderwettbe-
werb „Leben retten“ ausschrieb
und dieser so gut in der Region
angekommen ist, konnten sich in
diesem Jahr erneut alle gemein-
nützigen Vereine und Institutio-
nen aus der Region um einen
VRhilft-Defibrillator bewerben.
So unterstützt die Volksbank eG
insgesamt 23 Einrichtungen mit
Defibrillatoren im Gesamtwert
von rund 43.400 Euro. Davon
profitierenauchderSVDegersen
und die Feuerwehr Everloh.

Am plötzlichen Herztod ster-
ben ungefähr 100.000 Men-
schen pro Jahr. Der Betroffene
hatmeist nur eine Chance, wenn
sofortmit derHerzdruck-Massa-
ge begonnen wird und ein soge-

nanntes AED-Gerät zum Einsatz
kommt. Defibrillatoren ermögli-
chendieseHilfe ganzohnemedi-
zinische Vorkenntnisse. Dass
auch die Vereine und Institutio-
nen in der Region sich mit dem
Thema auseinandersetzen und
für den Notfall bestmöglich aus-
gestattet seinmöchten, zeigt vor
allem auch die hohe Beteiligung
am Wettbewerb: Insgesamt 51
Bewerbungensindbei derVolks-
bank eG eingetroffen.

Das von der Volksbank eG
verlosteModell gehört zudenso-
genannten Laien-Defibrillatoren.
Das heißt, jeder kann das Gerät
dank der intuitiven Bedienung
und der Sprachanleitung ohne
Einweisung oder medizinisches
Vorwissen anwenden. „Natürlich
hoffen wir, dass der Defibrillator
gar nicht erst zum Einsatz kom-
menmuss, aber es istwichtig, für

den Ernstfall vorbereitet zu sein“,
sagt Boris Böcker, Leiter Marke
und Events der Volksbank eG,
bei der offiziellen Übergabe.

Die großzügige Unterstüt-
zung der Volksbank eG im Rah-
men der VRhilft-Defibrillatoren ist

ihren rund 14.600 Gewinnspa-
rern zu verdanken. Jeder Ge-
winnsparer trägt mit seinem Los
dazu bei, dass die Volksbank so-
ziale, kulturelle oder sonstige ge-
meinnützige Projekte in der Re-
gion fördern kann.

Große Freude: Vertreter von insgesamt 23 Vereinen und Einrichtungen konnten
bei der Volksbank in Hildesheim einen sogenannten Laien-Defibrillator als Ge-
schenk in Empfang nehmen. Volksbank
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